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Zu tragen um der Dame den richtigen Pariſer Schick
Zu verleihen Dieſe undefinierbare Stimmung die

er Toilette erſt den rechten Duft gibt iſt nun das
ſtliche Geſchenk das eine gütige Fee den mit
inewaſſer getauften Schönen in die Wiege gelegt

VDat und nur wenige Damen außerhalb Paris ſollen
ieſe erleſene Eigenſchaft beſitzen Die armen deut

Fchen Frauen werden alſo mit dem Rezept wohl
Wenig anzufangen wiſſen

Eine Extravaganz des Strumpfes
F Der nabende Sommer beſchert den Modedamen
eine neue Gabe den Strumpfluxus Schon im ver

angenenWinter ſetzte das ein aber was die neuen
riſer Strumpfmoden für Sommer und Herbſt

ringen läßt an Extravaganz alles hinter ſich was
visher erſonnen wurde Die fußfreien kurzen Röcke

die neue Mode des leichten tiefausgeſchnitte
e Schuhes wurden den Modeſchöpfern zum An

ſich der Neugeſtaltung des Damenſtrumpfes
t ganz beſonderer Liebe re Die zar

en und duftigen Früchte dieſer Bemühungen liegen
un vor Da ſieht man in Paris ganz feine zarte
chwarze Seidenſtrümpfe auf denen in anmutiger

d graziler Gold und Silberſtickerei Getreide
I auftauchen oder bunte Perlen die faſt wie
itzernde Juwelen wirken ja ſelbſt flimmerndeallletten ſchmücken den Strumpf In leuchten

en Stickereien erſcheinen alle Blumen und Blüten
en zarte weiße Maiglöckchen oder phantaſtiſche

rchideen allein die Pflanzenwelt genügte nicht
elbſt die Tierwelt lieh bereitwillig ihre For

n um den modernen Damenſtrumpf zu
chmücken Man ſieht Strümpfe auf denen von
apaniſchen Stickereien beeinflußt zwiſchen lauſchi

n Büſchen oder auf dünnem Eichenzweige bunte
ögel zwitſchern oder die Flügel breiten ja ſelbſt
rabben und Krebſe tauchen auf vermutlich eineSislrete Anſpielung auf den ſchwierigen Gang ge

wiſſer Damen die allzu hohe Abſätze tragen
Der Strümpfe hat ſich eine entſchiedene Freude

an der Buntheit bemächtigt wenngleich in der Regel
ſtarke Farbenkontraſte vermieden werden man ſieht

attblaue Strümpfe mit goldenen Stickereien
aragdarün mit Violett Türkisblau mit Dunkel

lau Andere Kreationen tragen Einſfäve oder
edaillons aus duftigen Chantillyſpitzen Sehr

eliebt iſt auch der zweifarbig geſtreifte Damen
umpf Als große Mode gilt der weiße Strumpf
it gold oder ſilbergeſtickter Aehre Um pikante
arbenwirkungen zu erzielen legen manche Damen

we Paar Strümpfe an einen Unterſtrumpf
arler leuchtender Farbe und darüber einen

nen durchſichtigen Strumpf der gleichſam als
cleier die Farbe abdämpft und fo ein diskretes
arbenduett hervorruft

Schönheitsfehler die Moden ſchaffen
Es gab eine Zeit in Frankreich in der allein der

of die Moden ſchuf und es iſt ſehr amüſant zu
ören welchen Zufälligkeiten znanchmal eine neue
Lode die die ganze Welt lange Zeit in ihren Bann

chlug ihre Entſtehung zu verdanken hatte Die
öchier des heiligen Ludwig ſo erzählt Max Tur

mann in der Revue hebdomadaire hatten außer
Hewöhnlich große Füße und erfanden ſo um dies

u verbergen die langen Schleppkleider und die
Semablin Pbilipps III nahm um ihren unver

ältnismäßig langen Hals zu verdecken ihre Zu
ucht zu hohen Bruſttüchern Großen Geſchmack
ewies die belle Ferronnière eine Geliebte
ranz bei der Verdeckung eines Schönheits

ehlers Sie hatte nämlich eine Brandnarbe auf
Stirn und verbarg dieſe unter einem koſtbaren

uwel Es gab dann eine Zeit in der die kürzen
Aermei aufkamen und das war die Zeit der
ſchönen Anna von Oeſterrelch die ihre wündervoll

Arme zur Schau ſtellen wollte Die
arquiſe von Pompadour bediente ſich der hohen

Abſätze um ihre kleine Geſtalt etwas zu erhöhen
und der Reifrock mußte der Königin Marie
Antoinette dazu dienen der Hofwelt möglichſt lange
zu verheimlichen daß ſie der Geburt eines Kindes
entgegenſah Und die Kaiſerin Joſephine die ein
unregelmäßiges Gebiß hatte brachte die kleinen

pitzentüchelchen in Mode mit Hilfe derer ſie beim
chen und Plaudern ihren Mund den Blicken

ihres Gegenübers kokett zu entziehen verſtand

Die Ketten an den Stiefelabſätzen
T Die eleganten Pariſerinnen zieren jetzt ihre

mmer höher werdenden Schuhabſätze mit kleinen
ernen Ketten die ſie ſehr bezeichnenderweiſe

zForcat Ketten das heißtSträflingsketten nennen
e n ſtammt von der Kette derleerenſträflinge die dieſe um den Fuß geſchmie
t und mit einer ſchweren Kugel belaſtet erhielten
e am Durchbrennen zu verhindern

un ſind freilich die leichten Silberkettchen mit
denen die moderne Weiblichkeit die Schuhe ziert

n laum nennenswertem Gewicht und anſtatt der
ecklichen Boule der ſchwer nachſchleppenden

Mugel hängt nur ein zierliches Ornament daran
Aber ihre Symbolik liegt auch nicht auf materiellem
Jondern mehr auf ideellem Gebiet
Anbringung zeigt klar daß ſie nicht zu den Not
wendigkeiten des Anzugs gehören und als etwas

s abſolut keinen Dienſt an der Bekleidung zu
h hat ja nicht einmal den des Hübſchaus

Die Art ihrer

ehens leiſtet ruhig ausgeſchaltet werden könnten
ie ſind aus ſilbernen zierlichen Kettengliedern der Ort iſt das
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hergeſtellt vorn der Schuhſchnalle die auch ihrer
ſeits aus Silber iſt angeheftet und umziehen leicht
fallend und den Boden gerade nicht berührend die
äußere Seite des Schuhes erreichen indem ſie ſich
halb um den Abſatz herumwinden ihren größten
Tiefſtand und ſind dann an dieſem ſelbſt mit einem
hängenden kleinen Ornament halbhinten noch ge
rade ſichtbar auf der Jnnenſeite des Schuhs ange
bracht Dies Ornament in Glöckchenform iſt natür
lich gleichfalls aus Silber und harmoniert in der
zierlichen Ausführung vollſtändig mit dem übrigen
Bau der Kette

Die Gefahr daß ſich die engen Rockſäume in
dieſer Kette fangen könnten daß die Ausſchreitende
bei einer raſchen unvorſichtigen Bewegung ſich mit
dieſer Kette irgendwo einhängen und dadurch leicht
ein Unglück herbeiführen könnte iſt nicht ausge
ſchloſſen Sehr viel zur Graziösmachung des Fußes
tragen dieſe neueſten Modeſpielereien eigentlich
auch nicht bei Jhr Wert iſt alſo auch für die Ele
ganz und Schönheit des Anzugs zweifelhaft Aber
ſie werden trotzdem getragen und zwar da ſie noch
verhältnismäßig auf ein kleines Gebiet beſchränkt
ſind müſſen ſie doch mit erſtklaſſigem und nicht
allen Börſen zugänglichem Schuhzeug getragen
werden mit wahrer Leidenſchaft gerade von den
eleganteſten Frauen

Und in dieſem Getragenwerden iſt die Kette am
Fuß die Sträflings Kette ſo ſymboliſch Zeigt ſie
doch wie gebunden wie abhängig die eleganten
Frauen im Dienſte der Königin Mode ſind der ſie
wie Sträflinge unterworfen ſind alles annehmend
und tragend was ſie von ihnen verlangt

Frauenfortſchritt in Aegypten
Alle Kenner der Welt des Jſlam ſind ſich dar

über einig daß die Zukunft der mohammedaniſchen
Raſſen und die Hebung ihrer körperlichen und
geiſtigen Zuſtände vor allen Dingen von der beſſe
ren Erziehung der mohammedaniſchen Frau und
ihrer geſellſchaftlichen Befreiung abhängt Dieſe
Ueberzeugung bricht ſich beſonders in Aegypten
Bahn Die Ausbreitung der Bildung unter den
Männern hat den Blick der Aegypter auch für die
Rechte und die Würde der Frau erweitert Viel
weiberei z V iſt heute eine Ausnahme während
ſie früher die Regel war Gewiß ſpielt dabei mit
daß die Koſten des Lebensunterhalts ſtändig ge
wachſen ſind aber da dieſelbe Tendenz zur Einehe
ſich auch unter den wohlhabenden Klaſſen aus
breitet ſo kann man annehmen daß die zu
nehmende Bildung ſtark mitgewirkt hat Ein äußer
liches Kennzeichen hat die Bewegung in dem
Kampf um die Abſchaffung des Schleiers der ſeit
zwei oder drei Jahren eingeſetzt hat

Wichtiger aber ſind die Beſtrebungen die eine
beſſere Erziehung der türkiſchen weiblichen Jugend
herbeiführen wollen Da die gebildeteren Männer
Gewicht darauf legen eine Frau zur Lebens
gefährtin zu finden die weitere Jntereſſen hat
haben auch die Eltern begriffen daß ſie ihren Töch
tern eine beſſere geiſtige Ausbildung geben müſſen
damit ſie leichter einen Gatten finden Die ägyp
tiſche Regierung unterſtützt dieſe Bewegung und
gründet überall Volks und höhere Schulen für
Mädchen aber der Andrang zu ihnen iſt größer
als zunächſt geboten werden kann Jüngſt iſt nun
auch in Kairo eine Geſellſchaft gegründet die ſich
Verein zur Erziehung der Frauen nennt und die

folgende Ziele verfolgt 1 Die Frauen aller Natio
nalitäten die an der Ausbreitung weiblicher Bil
dung in Aegypten intereſſtert ſind zu gemeinſamem
Wirken zuſammenzufaſſen Die Mütter und die
Lehrerinnen zu unterſtützen die eine beſſere Aus
bildung der Töchter herbeiführen wollen 3 Vor
tragsküurſe über körperliche geiſtige und ſittliche
Bildung einzurichten 4 Den jungen Mädchen die
ihren erſten Unterricht vollendet haben ein weite
res Studium zu ermöglichen und ſich in den lite
rariſchen Gebieten zu vervollkommnen Für dieſe
letzte Aufgabe ſoll auch eine beſondere Zeitſchrift
gegründet werden Die neue Vereinigung hat be
reits eine Anzahl Vorträge in den Räumen der
ägyptiſchen Univerſität von Kairo veranſtaltet und
in einem dieſer hat eine mohammedaniſche Schrift
ſtellerin El Baſſel einen Vortrag in arabiſcher
Sprache über den Beruf der Frau gehalten Die
Vereinigung hat bereits eine ſehr große Zahl von
Mitaliedern und findet überall Unterſtützung ſo
daß man ihr einen guten Erfolg vorausſagen kann

Luſtige Ecke
Das Jdeal Die jungen von einem glühenden

RNeformeifer beſeelten Männer waren zuſammen
gekommen und waren wieder einmal einſtimmig
der Ueberzeugung daß es in der Welt immer
ſchlechter wird und daß ſie von Grund auf refor
miert werden müßte als ſich ein alter Mann mit
finſterer Miene erhob und ſagte Wenn ich nicht
irre ſo wollt Jhr jungen Leute eine Welt in der
alle dem Geſetz gehorchen müſſen wo alle ihr Kleid
und ihre Speiſe zugeteilt erhalten ohne ſelbſt dafür
zu ſorgen wo es kein Geld gibt wo alles nach der
Regel geht ohne die geringſte Unordnung und ohne
den aufreibenden Konkurrenzkampf Jſt es nicht
ſo Gewiß riefen die jungen Leute Nun ich
Comme gerade von einem Orte der fo iſt wie Jhr
ihn wollt Wirklich Wo iſt er Können wirhingehen O gewiß ſagte der Alteda ad

Geſangnts

Ein Wohltäter der Frauen g einer Pelitiſchen
Verſammlung ſpricht eine Vorkämpferin der
Frauen Wer iſt der Mann der in der modernen
Welt ſich rühmen kann uns Frauen zu größererHöhe emporgeboben zu baben Eine Männer
ſtimme aus dem Hintergrund des Saales Der
Erfinder der hohen Abſätze

Die Entſchuldigung Kellner nun riechen Sieeinmal dieſen Fiſch Und den wagen Sie einem
Stammgaſt vorzuſetzen Der Kellner mit unſchul
diger Miene Lieber Herr bei dieſer Hitze verdirbt
der Fiſch ja ehe er geangelt wird

Die bewundernde Freundin Jack Jch bewun
derte eben Mabels Haar Es iſt entzückend
Mabels Rivalin Ach ſie hat noch viel ſchöneres

Moderne Hygiene Der Profeſſor für Hygiene
Warum müſſen wir ſtets unſer Heim rein und

ſauber halten Schülerin Weil jeden Augen
blick Beſuch kommen kann

Jn der Schule Eine junge Schullehrerin ſo
wird im Windſor Magazine erzählt übte mit
ihrer Klaſſe Sätze ein indem ſie immer das letzte
Wort ergänzen ließ Die Sphinx ſo las ſie vor
hat Augen aber kann nicht Sehen ſchrien

die Ktuder Hat Ohren aber kann nicht
Hören antworteten ſie Hat einen Mund aber

kann nicht Eſſen kam der Chor Hat eine
Nafe aber kann nicht Sie putzen donnerte
die Klaſſe

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 21

Dame Feder Birne Wind Sitz Wald Melle
Teer Hain, Aſt Wette Dank Welle Roſe Wiſch
Stelle Born Wink Herz Eis Sattel Stern Geld

Weiler Kern
Der Wille iſt des Werkes Seele

Richtige Löſungen gingen ein 22 Die Gefamtzabl
der Einſendungen betrug 22 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Carl Moſer Otto Menzel
Friedel Grote Reinhold Hilfenhaus Kurt Linke
Erna Loop Artur Hartnuß C Tietze G Grunicke
Frau Martha Thiel Helene Thiel M Jſaak Martha
Böge Geſchwiſter Schulze R Adler Erich Schüler

von auswärts Karl Beilecke Deſſau Oskar
Diettrich Wernigerode Berta Moſer Lieskau Paul
Goetze Roßla Otto Frieß Roßla

Die Prämie Schillers Gedichte
eleg geb

entfiel auf Berta Moſer Lieskau

Silbenverſteck Rätſel
Augenblick Andante Zacken Gesindel Indierin

Keilschrift Amerika Viderspruch Stadt Stenograph
Es iſt ein Sinnſpruch zu ſuchen deſſen einzelne

Silben der Reihe nach verſteckt ſind in vorſtehenden
Wörtern ohne Rückſicht auf deren Silbenteilung

Prämie Götter und Heldenſagen
der Griechen und Römer von G Ritter

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zweizüger von Baron von Wardener
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Löfung der Schachaufgabe aus Nr 20
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Im Morgengrauen eh der Cag erwacht
Mußt öu das lieblichſte der Feſte feiern
Denn noch im weichen Mutterarm öder Nacht
Die Erde träumt verhüllt mit ſieben Schleiern

Dann mußt du öurch verſchlaf ne Gaſſen geh n
Die feiertäglich ruh n in müdem Schweigen
Dorbei an Gärten die in Blüten ſteh n
Durch ſtille haine die ſich flüſternd neigen

Im weißen Blütenregen wanderſt öu
Durch Wieſen die betaut mit Himmelstfränen
Der blauen Kketfte ferner Wälder zu
Die ſich im Dämmerſchaften lockend dehnen

Pfingſtwanderung
Im weichen Dalömoos raſtet wohl dein Fuß

Es ſchweigt der Iinö kein Blatt ſcheint ſich zu regen
Da tfönt des jungen Cages erſter öruß
Hus friſchen Dogelkehlen dir entgegen

Jetzt rüſt gen Schritt s zur höhe öort hinauf
Cief unter öir ruht noch die IDelt in Frieden
Da wie ein Wunder geht die Sonne auk
Beglückend alle Craurigen und Müden

Dir aber wirö ſo ſelſſam feierlich
Es raunt im Tann wie fernes G6lochenläuten
Die IDelt erwacht der Morgennebel wich
Und vorwärts ſtrebt dein Suß in gold ne eiten
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Meer A A M
Die Pfingſtflut

Skizze von J Held
Das können Sie mir glauben Fräulein Antje

So iſt es und nicht anders Ein paar Tropfen
rad auf das Herz am Pfingſtſonntag ehe dieSonne aufgeht und alles was da drinnen etwa nicht

in Ordnung iſt wird ſtill und propper Wie oft iſt
Jhre ſelige Mutter über den feſtgewordenen Schlickder Marſch ans Meer gegangen wenn ſie das Feſt

vom Halligenturm einläuteten Jhr Herr Vater an
den Sie keine Erinnerung haben können ſchwamm
zu ſolchen Zeiten auf dem Waſſer und ſie wußte
nicht wohin mit ihrer heißen Sehnſucht Da hat
ſie denn Kühlung geſucht

Und es hat ihr doch nichts geholfen Elke
Das alte treue Mädchen ſah die junge Sprecherin

vorwurfsvoll an
Was doch heute die Jugend klug iſt Jch denk

darüber ein bißchen anders Fräulein Antje Vor
zweiundzwanzig Jahren als der unglückſelige De

eſchenbote mit der Nachricht daß die Kratt auf
er Jhr Herr Vater als Kapitän fuhr mit Mann

und Maus untergegangen ſei ſchnurſtracks zu Jhrer
kranken Mutter lief da habe ich ebenſo gedacht wie
Sie heute Beinahe noch ſchlimmer und bösartiger
Und wie daun gar im Peſel ein Sarg eine Woche
e ſt in dem flach und ſtill Jhre Mutter ge
egen und Sie kleines hilfloſes Ding das Sie noch

waären mich jammervoll anſahen als wüßten Sie
daß Sie nun ohne Vater und Mutter ſeien

hab ich die Hand geballt gegen den dort oben der
den Seegang und den Kurs macht und über das
Wunder der Pflingſtflut geſpottet

Siehſt du wohl Elke
Schtſcht Kind Das war bloß im Anfang

Nachher hab ich das Wunder verſtanden Jhre
Mutter hätt s im Leben nicht ertragen darum

b ihr die Pfingſtflut mit dem Vergeſſen das GeſSent des Todes Aber das wollt ich Jhnen ja gar
nicht dabei erzählen Jch wollt nur beweiſen daß
man noch lang kein Heidenmenſch zu ſein braucht
wenn man an das was die Pfingſtflut wirkt
glaubt

Antje Refterdingen nickte ein paarmal ernſthaft
mit dem Kopf und die blitzende Reihe des Kupfer
geſchirrs das um den Teetiſch und die Anrichte
herum in peinlicher Ordnung ſtand gab ihr ſchönes
ſehnſüchtiges Geſicht in heller Freude zurück Jhr
Blick glitt prüfend über die Einrichtungsgegenſtände
des hellen Stübchens hin Wie traulich das hier
alles iſt in Großmutters Reich Rur zu alt

und wurmſtichig zumeiſt ſtammten die Sachen ſchon
von der Urahne her die unten auf der Hallig der
ewigen Ruhe pflegt Denn anders als daß die Flut
in ihrer Nähe tobt taten s die Refterdingens nun
einmal nicht Wer nicht in dem Meer liegen konnte
mußte es wenigſtens ſo nahe wie irgend angängig
haben Sie waren ein altes Fiſchergeſchlecht deſſen
Sproſſen ſich allmählich vom einfachen Fähr
mann zum Schiffskapitän hinaufgerungen hatten
Schweres treues Seemannsblut das in Angſt
Sturm und Gefahr ſtark und mutig geworden war
Sie lagen auf dem Grunde des Haffs Der
Hauke der Jven und der Jede De die Antjes
Urahn Ahn und Vaterl Nur vier Augen ſahen
noch in Tränen auf ihre Hügel herab Die von
Großmutter und Antje Refterdingen

Großchen war nach Jeves Tod nach Büſomsholm
gezogen Hier lebte ſie nun Und mit ihr Elke die
Zeugin des geweſenen Glücks und die Mitträgerin
des gegenwärtigen Leides Und abſeits im Winkel
ganz für ſich allein ſtand Antje das friſche
ſtolze Blut das erſt in die Zukunft hineinwollte

Die beiden Alten ſpannen Tag für Tag am
Garn der Vergangenheit Lauter heimliche fern
liegende Dinge von denen die junge weiter nichts
wußte als daß ſie r das Köſtlichſte genommen
hatten was ein Kind beſitzt das Elternhaus
und die Elternherzen

Verſtaubt und verſponnen erſchien ihr das Licht
der Gegenwart und doch war einer da deſſen
heißeſter Wunſch es blieb ihr die goldene ſtrahlende
Sonne zu geben Aber ſie wußte nicht ob das
Glück das ihr dadurch zuteil wurde auch ein er
laubtes ſei

Wann hatte ſie dieſen einen deſſen Name Ole
Peterſen war eigentlich zum erſtenmal geſehen

Ja wenn ſie das wüßte Er war dageweſen
ſolange ſie denken konnte als ein Teil ihres Lebens
Aber er nicht allein Es gab noch einen neben ihm
Der die breitſchulterige R r die für ſie der
Jnbegriff von Vaterliebe und Brudertreue geweſen
in den Schatten geſtellt und ſeine Perſönlichkei
vor Der bat nicht Der befahl nur und nahm was
ihm nicht freiwillig r wurde Johann
Johannſen Peterſen Oles Bruder

Den hatte ſie früher lieb gehabt ſie das wilde
trotzige Kind das erſt in dem verſtaubten und ver
ſonnenen Märchenreich ſo zahm und geduldig ge
worden war Ganz langſam natürlich Denn es
war nicht leicht die Refterdingenſche Art umzu
modeln

Zuerſt hatten die alten Peterſens ihren Johann

Jobannſen nicht auf das falſche unendliche Meer
inauslaſſen wollen weil ſie ihr Glück ſeit ſechs

hrzehnten im Säen und Ernten fanden und
weil ſie das Haff vor dem ſie ſtändig auf der v

ie
ſein

ſein mußten haßten Aber er hörte nicht auf
Auch nicht auf Antje die ihn auf den Knien um
Bleiben bat Da hatte ſie ſich endlich in ſtarrem
Haß erhoben und beſchloſſen daß er ohne ihren Kuß
und Segen gehen ſollte Doch es kam wie er es be
ſchloß Er war mit ihrem Treuſchwur in die Ferne
gegangen und ſie blieb als ſeine Braut aul
Büſomsholm zurück

Erſt als er nicht mehr bei ihr war als ſie
frei von ſeinem zwingenden Willen zum Bewußtſein
deſſen gelangte was ſie gelobt merkte ſie daß ihr
Herz dagegen ſchrie

Darüber war es ſechsmal Sommer und Winter
geworden Jn ihr lebte ein Klang wie ihn die
Springflut nach dem erſten Vollmond über das Haff
trug wie ein Glockenton der im Brauſen derElemente zum wimmernden Aechzen fliegt Und
der Klang blieb und erſtarkte bis er das Toben der
Flut zwang und es wurde die gewaltige nſucht
daraus die ſelbſt das ſtarke Refterdingenſche Wollen
nicht niederzuzwingen imſtande war Nur daß di
Sehnſucht nicht mehr dem gehörte der von
und Rechts wegen einen Anſpruch an ſie hatte
war ein wilder verzweifelter guſrupr in ihren Ge
fühlen den Ole Peterſens Brief noch wilder machte
war ihr doch v Wgebangt Amt Dig

abe gewartet und gebangt Antje umun um ihn der mein Bruder iſt Jch kabe
877 bezwungen und meinen Willen niederge n u deugenug im nkeln und im en
und es iſt mein Recht jetzt in der Sonne zu

Darum komme ich heute endlich mit der
Dir die in mir lebt ſeitdem Du kein Ki

i h m et Tweiß ohann Johann einaber ich weiß auch daß mir 5 c

W e h reu J iBr iſt für mich jetzt gennicht zu einem ſtärkeren Geſtht zigen Das

ich mir er und erſtreiten Schritt
ritt
Es kann kein Unrecht gegen meinen Bruder dabei

ſein Kein Diebſtahl Er wird nicht mehr unter den
Lebenden weilen Pfingſten werden es ſechs Jahre
Antje daß meine Mutter über ihn weinte und mein
Vater in ſtarrem Zorn ihm befahl niemals wieder
ſeine Scholle zu betreten Jn der Zeit die zwiſchen
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ein
ſe ſein Weib werden ſoll

mit ich kein Recht Dich zu fordern J
ll r warten Nur gib mir Hoffnung Antje

ubige Tiefe un für Dich in meinem
t hat viel Geduld

ntje lange geweint nachdem ſie den Brief
r wußte alſo nicht wie es um ſie ſtand

nicht gefühlt daß die neue Liebe und das
alte Gelöbnis in ihr rangen

Das R Tiefe Heilige nannter ſeine Liebe Darüber kam ſie nicht fort Das
würde niemals den ganzen Menſchen verderben und
derbrennen dazu war es nicht heftig genug

r e eer um tdicht glücklich ſein en n
mußte eben ihre Pflicht tun wie ſie der Ahn

der Vater auch getan hatten Ohne mit der
r zucken Dafür war ſie eine Refterdingen

rfte niemals Oles Weib werden es ſei
daß der andere ſie von dem Treuſchwur löſe

Vielleicht war es zu hart daß das haltloſe wirre
gefühl über die tiefe heilige Frauenliebe die

erſt ſpäter lernte den Sieg davontrug Aber es
Je doch ſo ſein Jn dieſem Sinne antwortete ſie

terſen
kann und darf nicht Ole wenn ich auch

wo Du haſt die Heimat deine Eltern Deine
Scholle Fäpt und blüht und gibt dir ihren

Er hat nichts Kein Haus keine Heimat
ine Saatenfelder mit junger Hoffnung

lb darf ich ihm nicht untren werden
eshalb nicht Daß ſie ihn noch liebte ſagte

ſie nicht denn das Lügen hatte Antje Refterdingennicht gelernt

Und das weite ewige Meer rauſchte und ſchwoll
uns gab ihr Recht

Peterſen weinte in der Stille Aber wenn
er in Großchens Reich an ihrer Seite ſaß lächelte
er um es ihr leicht zu machen

So ging die Zeit hin und der Lenz kam Der
bi duftende Lenz der für Jugend und Liebe
v fffen iſt Mit ihm zog das Pfingſtfeſt über das

Glocken und Glöckchen von Büſomsholm
läuteten in der Sonntagsfrühe lange vor Sonnen
aufgang das Feſt ein weil das ein alter Seemannsbrauch ſo wollte Antje war um vier Uhr aus dem

Bett Sie konnte nicht ſchlafen Sie mußte am
Meer ſein wenn die Pfingſtflut kam von der Elke
ſagte e das Herz ſtill mache

Und ſtill und klar mußte ſie werden Um jeden
eis
Noch kämpften in immer gleicher leidenſchaftlicher

Wut zwei Wellen gegeneinander in ihrer Seele
Die ie Treue wollte
Und jene welche den großen blonden Mann

mit dem Kinderhrezen für ſich begehrte
Stolz und aufrecht ſchritt ſie über die Watten

Das Meer glänzte im ſtumpfen Silbergrau wie ein
König anz der ſeine Macht nur ſpielend zeigt
ohne ſie zu gebrauchen Aber die künſtlich nieder

Macht ſchäumte in wilder Leidenſchaftlich
it und ſpie weißen ſchäumigen Geifer zu dem
auen fleckigen Himmelstuch empor Es hohnlachte

aus der Flut entgegen
Wir ſind beſcheiden weil du nur ein Weib biſt

Deinen Ahnen nahmen wir das Leben Von dir be
rehren wir nur das Herz

Sie hob die Hand und ſchüttelte ſie gegen das
Jn ohnmächtiger Verzweiflung Das war

s erſte Mal daß einer aus der Refterdingenſchen
Art das Meer verfluchte Aber es zürnte ihr darob
nicht Die Wellen kamen herangekrochen wie ge

ſo ne Hunde und leckten den Saum ihrer Klei
Komm und kühle dein Herz in der Pfingſt

ut ehe du es uns hergibſt ſpotteten ſie voller
n

Und Antje neigte ſich unter dem Zwang dieſes
Gebotes ſtehend tief über den Waſſerſpiegel
öffnete das loſe faltige Gewand und nete ihre

uſt dort wo ihr Herz ſchlug
Als ſie ſich wieder emporhob kam ihr ein Mann

entgegen Mit blaſſem verwachtem Geſicht Aber
inen Augen ſtand die Sonne

Ole Peterſen
Sie wollte zu ihm eilen aber ihre Füße ſteckten

in dem tiefen naſſen Schlick und waren ſchwer wie
Eiſen Deshalb mußte ſie warten bis er bei ihr
ſtand Sie ſah das Zittern ſeiner ſtarken Hände

e e das Keuchen ſeiner Bruſt Todesangſt
pa ieWas iſt geſchehen Ole Er konnte ihr nicht
antworten Heimlich wollte er es ihr ins Ohr ſagen
und ſie ei in ſeine Arme nehmen wie ein

und nun war er

Sprich doch
Iſt Johann Jobannſen nach Hauſe ge

ichtiur mich

Bruder ſeiner Schweſter tut
ſo ſchwach

Ole fragte ſie noch einmal
was iſt es
Kommen

Dprich
ch denken als daß ihr Herz

Da nickte er und warf ſich ihr zu Füßen auf die
naſſe ſchwere Erde

Lege die Arme um meinen Hals Antje damit
du nicht zuſammenbrichſt

flehte ſie und konnte nichts anderes

i erz in Verzweiflung ſchrieweil er nun ſein Recht in e nehmen würdeDa nahm er die bebenden ädchenhande in die

ſeinen und ſagte leiſe Jch will dir helfen Antje
damit du darüber fortkommſt Denn du liebſt ihn
doch wie früher

Sie lehnte ſich nicht an ihn Sie muß in dieſer
Stunde allein ſtehen können Johann Johannſens
Weib will ſie werden aber vorher ſoll Ole
wiſſen warum ſie es werden muß Und ſie ſpricht
ihm von der Refterdingenſchen Treue und daß man

lten muß was einmal geſchworen iſt Auch daß
ie ihn Ole Peterſen anders lieb hat wie
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Gedenktage der Woche

31 Mai 1773 Dichter Ludwig Tieck in Berlin
1809 Schill fällt in Stralſund
1809 Haydn f
1902 Friede zu Pretoria zwiſchen den

r
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Buren und England
1 Juni 1744 Pädagog Salzmann Gründer von

Schnepfenthal

1831 der magnetiſche Nordpol entdeckt
2 Juni 1849 Gefecht bei Bruchſal

1878 zweiter Mordanfall auf Kaiſer Wil
helm I
1882 Garibaldi
1899 Dichter Klaus Groth

3 Juni 1098 die Kreuzfahrer erobern Antiochien
1844 Dichter Detlev v Liliencron in
Kiel
1887 Grundſteinlegung zum Nordoſtſee
kanal
1899 Joh Strauß Walzerkönig
1910 Dichter J Wolff

4 Juni 1745 Sieg Friedrichs des Großen bei
Hohenfriedberg
1859 Schlacht bei Magenta
1875 der Dichter Mörike in Stuttgart f

5 Juni 1826 Komponiſt Karl Maria v Weber

V

1906 Philoſoph E v Hartmann
6 Juni 1861 Cavour ital Staatsmann

henenr 999
einen Bruder Denn ſie will mit keiner Lüge in
die Ehe gehen

Da ſchlingt er die Arme um ihre Knie und birgt
ſein Haupt in den Falten ihres Gewandes

Er iſt da Antje ſtammelt er UmMitternacht hat er bei mir Einlaß begehrt Aber
nicht er allein Sein Weib und ſein Kind ſind
mit ihm

e

Die Flut tobt Der Sturm brüllt Ole Peterſen
trägt Antje Refterdingen auf ſeinen ſtarken treuen
Armen über die Watten in das Reich
gangenheit zu der Ahne

Jn dem alten verzauberten Märchengarten
deſſen Pflanzen und Bäume in dem Boden des Ge
weſenen wurzeln pflanzt Ole Peterſen kräftige
Sträucher junger Roſen deren Duft der Zukunft
zugute kommen ſoll

Elke hat recht behalten Die Pfingſtflut tut
Wunder Sie macht das Herz ſtill und friedlich

Nur daß ſie auch die Macht hat es jauchzen und
danken zu lehren weiß ſie nicht

Das weiß nur Antje die ihr Haupt an das des
treuen Mannes gelehnt hält der den alten Weg den
ſie ſechsmal am Pfingſtſonntag wanderte ging weil
er meinte daß kein anderer als er ihr dieſen
Schmerz zufügen durfte Sie weiß noch viel
mehr daß er ſie jetzt in ein neues Leben und
ein neues Glück hineinträgt das mächtig und ewig
ſein wird wie das Meer Und die Glocken
und Glöckchen ſingen und klingen weiter über
Büſomsholm

Der Segen des Heiligen Geiſtes und die Macht
der Liebe ſind unvergänglich Jetzt wie immerdar
Hallelujah

Auch eine Pfingſtüberraſchung
Skizze von Jda Bock

Au weh
Holla aufgepaßt kleines Fräulein wozu hat

man denn Augen im Kopfe
uUm zu ſehen natürlich Aber dazu haben Sie

ja die Jhren auch
Er ſah ſie einen Augenblick verdutzt an dann

lachte er laut auf und ſie ſtimmte ein Es war
aber auch zu komiſch wie ſie da beide ſtanden und ſich
die von dem jähen Zuſammenſtoß ſchmerzenden

der Ver de
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geſtanden um die er haſtig hervorſchoß ſo war es
geſchehen daß er ſie a umgerannt hätte

s Lachen verſöhnte ſie Mit einer leichten
Verbeugung zog er den Hut Geſtatten Sie Fräu
lein Aſſeſſor Frank

Sie ſah ihn ſchelmiſch an Soll ich jetzt ſagen
es freut mich ſehr

Fällt Jhnen das ſo ſchwer
Eigentlich ſchon Sie rieb ſich ihre Schulter

Etwas ſchmerzlich iſt die Freude beſtimmt
Ja man ſoll eben nicht in Gedanken verſunken

auf der Straße ſtehen
Rennen meinen Sie Herr Aſſeſſor Uebrigens

Sie haben recht in dem Pfingſttrubel herumſtehen
iſt ebenſo unſinnig wie figura zeigt

Ja ja es hat beides ſeine Schattenſeiten
Sie war langſam weitergeſchritten und mit einem

bittenden Jch darf doch das ſie unbeantwortet
ließ hatte er ſich ihr angeſchloſſen Jhr hübſches
friſches Geſichtchen war wieder ernſt geworden das
muntere Lachen bei dem ihre weißen Zähne ſo herzig
ſe den roten Lippen hervorſchimmerten ver
tummt Sie ſeufzte leicht auf Es war ein herr
licher Frühlingsabend Noch faſt hell und doch lag
es ſchon wie ein Schleier über dem ſtrahlenden
Sonnenglanz Der Himmel tiefblau im Weſten mit
roſigen goldumränderten Wolken Die Bäume die
die Straße welche die beiden entlang ſchritten
umſäumten reckten ſich ſtolz im Gefühl ihres neu er
wachten Lebens das friſche helle Grün der jungen
Blätter ſchimmerte wenn die letzten Sonnenſtrahlen
darauf fielen

Und überall feſtlich geſchmückte Menſchen mit
frohen erwartungsvollen Geſichtern Pfingſten
Eine Quelle von Freiheit und Genuß Zwei Feſt
tage von Sonnenglanz und Frühlingspracht hinein
geſchoben in das graue Einerlei des ſtumpfen
arbeitsvollen Alltags Ein frohes Aufatmen lag in
en luſtigen Vorfeiertagstrubel der die Straße er
üllte

Schweigend waren die beiden weitergeſchritten
Er ſah forſchend in ihr hübſches Geſicht

Sind die ſchlimmen Gedanken jetzt wieder da
Ganz leiſe ſchob er ſeinen Arm unter den ihren Jch
verliere Sie ſonſt ſagte er bittend

Sie ließ es geſchehen ſah ihn aber von der Seite
an Schüchtern ſind Sie nicht

Sind Sie böſe Nachdem uns das Schickſal
doch ſo r einander zugeführt hat wolken
wir dem Wink denn nicht folgen

Ach dazu habe ich keine Zeit ſagte ſie mit einem
herben Aufwerfen der hübſchen Lippen

Heute am Pfingſtſonnabend Was haben Sie
denn da noch zu tun

Das geht Sie gar nichts an Einem wildfremden
denſchen

Erzählt man nichts ſtimmt kleines Fräulein
Aber dem iſt bald abzuhelfen Wie ich heiße wiſſen
Sie jetzt und daß ich ein netter Kerl bin werden
Sie bald heraus haben wenn Sie mir geſtatten daß
ich Sie begleite

Sie lachte Eingebildet ſind Sie gar nicht Aber
swegen

Wollen Sie mir doch nicht ſagen was Sie heute
noch vorhaben

Und wenn ich Sie nun dasſelbe frage
Dann würde ich Jhnen ganz ruhig erzählen

daß ich zu einem Rendezvous gehen wollte als unſer
Zuſammenſtoß erfolgte

Aha daher die Eile Ja aber warum gehen
Sie dann mit mir und halten ſich aufTu ich gar nicht Jhr Weg iſt genau der meine

Sie können eine andere zum Narren halten
Wenn man ein Rendezvous hat dann ſpricht man
doch nicht knapp vorher ein anderes Mädel an und
begleitet es Oder wenn man das tut Sie
ſtockte

Nun wenn man das tut weiter
Dann iſt man ein ganz gemeiner Kerl und
Nun und ſo ſchau ich nicht aus was

Sie ſchüttelte den Kopf Eigentlich nicht
Er lachte Danke Jch bin s auch wirklich nicht

denn ſehen Sie mit dem Rendezvous da hat es
nämlich eine beſondere Bewandtnis das hat meine
Braut mit einem anderen

Sie wandte ihm überraſcht das Geſicht zu Was
Sie auch entfuhr es ihr
Wieſo ich auch fragte er erſtaunt Jch mache

gar kein Geheimnis aus der Sache im Gegenteil
Derlei ſollte man ganz öffentlich erzählen
warnendes Beiſpiel damit wir dummen Männer
euch nicht immer wieder reinfallen euren Schwüren
und Verſicherungen glauben

Na na tun Sie nur nicht ſo als ob es uns mit
euch anders ginge

Oho ſo n wie ihr Frauenzimmer
können wir Männer gar nicht ſein

Sie lachte kurz und ſpöttiſch
Da gibt s gar nichts zu lachen Schauenu Sie

meine Braut kenne ich jetzt ein halbes Jahr Was
Seiten rieben Sie hatte überlegend an der Ege hat die angegeben als wäre ich der eine an i

ür ſie ſpröd war ſie und geziert hat ſie ſich um
eden Kuß hab ich betteln müſſen

Das ſind ſchon die Richtigen die ſich ſo haben
Stimmt Jch war aber dumm genug alles für

bare Münze zu nehmen bis ich die Wahrheit erfuhr
war ich für ſie darauf lief die ganze

omödie hinaus Zum Glück bin ich dahinter ge
kommen daß ſie mit anderen weniger ſpröd iſt und
das wollte ich ihr als Pfingſtüberraſchung heute
ins Geſicht ſagen vor dem andern damit der gleich
auch weiß woran er mit ihr iſt

Das Mädchen war ſtehengeblieben und ſtarrte
dem erregten Manne jetzt ganz betroffen ins Geſicht

Das das iſt zu komiſch ſtammelte ſie mühſam
Komiſch Nein komiſch finde ich die Sache

nicht denn ſo gemein kann eben ein Mann nicht ſein
ſo ein Doppelſpiel zu treiben

Noch viel ſchlechter ſtieß ſie hervor Es iſt
ſonderbar daß der Zufall gerade uns beide zu

jammengeführt hat Mir iſt nämlich genau dasſelbe
D Mein Bräutigam was hat der angegeben

is ich mich mit ihm verlobt habe Jch wollte erſt
nicht recht ſo die richtige Liebe wie ich ſie mir denke
hatte ich nicht für ihn Aber er iſt der Sohn von
meinem Chef und ich bin ein armes Mädel

Ja ja die übliche Geſchichte Verſorgung und
ſoweiter unterbrach er ſie

Sie nickte Ja was wollen Sie Schön iſt s
nicht Aber wenn man ſo in der Welt herum
geſtoßen wird wie ich von Kindheit an und dann
iſt einer da der tut als könnte er ſich nicht laſſen
vor lauter Liebe und man hätte keine Sorge und
keine Plage mehr

Armes Ding
Er war ja ſehr nett zu mir glücklich über jedes

gute Wort bis na ja bis eben die andere zu uns
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ins Bureau gekommen iſt ihm ſchöne Augen gemacht
hat dieſe h das vornehm tuende Fräu
lein Marianne Weber

Wer unterbrach er jetzt die Erregte
Na ja die blonde Marianne Weber Kennen

Sie das ſaubere Fräulein vielleicht Die tut ja
freilich gar nicht ſpröd und macht es den Männernſehr leicht

Je nachdem ſagte er halb lachend halb ver
dbt Sind Sie bei Schröter und Sohn Fräu
einSatee nickte Erſte Korreſpondentin ſchon vier

hre

Nun lachte er laut und herzlich daß ſie ihn ganz
verwundert anſah Es gibt doch zu ſeltſame Zu
fälle im Leben rief er endlich immer noch lachend
Kennen Sie dieſe Schrift Damit zog er ein

aus ſeiner Taſche und hielt es ihr vor
die Augen Gan verſtört ſah ſie ihn an Das iſt
die Schrift von Paul Schröter von meinem

Sauberen Bräutigam jawohl Jn dem Brief
ſchrieb er meiner blonden Marianne ob ſie nicht Luſt
zu einem Pfingſtausflug hätte

Alſo Jhre Braut iſt die Na da tun Sie mir
leid Er wollte durchaus daß ich wegfahren ſollte
über die zwei Feiertage aber allein Das iſt mir
ſchon aufgefallen Und weil er ſich heute für ſiebenUhr ein Pendegbous am Telephon gegeben hat im

Bahnhofspark er merkte nämlich gar nicht daß
ich ins Zimmer gekommen war während er tele
phonierte wollte ich mich einmal überzeugen ob er
wirklich ein ſo ſchlechter Kerl iſt

Sie hatten alſo noch Zweifel Da war ich beſſer
dran denn meine liebe Braut hat den Brief aus der

Taſche verloren und da ich ihr ſchon nicht recht traute

nun nunLiebe das iſt der große Strom
der Wonne an dem die Blumen
unſeres Lebens blühn

Ernſt von Wildenbruch

nen
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Pfingſten in der Kinderwelt
Theodor Fontane erzählt in dem Kapitel

Rheinsberg ſeiner Wanderung durch die Mark
Brandenburg von dem Möske Feſt das zu
Pfingſten in Rheinsberg gefeiert wird Es iſt ein
Kinderfeſt bei dem urſprünglich die Stadtkinder
frühmorgens in den BoberowWald zogen umWald
meiſter der in der Mark Möske genannt wird zu
pflücken und damit heimkehrend den Altar und die
Pfeiler der Kirche zu ſchmücken re dem Siege
Friedrichs des Großen bei Prag bei dem ſich auch
der damals in Rheinsberg reſidierende Prinz Hein
rich ſehr hervorgetan hatte ſoll aber dann der all
gemeine Jubel die bis dahin rein kirchliche Feier
in ein militäriſch patriotiſches Feſt umgewandelt
haben Das Möske Feſt iſt ein Soldatenſpiel ge
worden das die Rheinsberger Jugend aufführt
Früh am Morgen ſchon ziehen vier Trommler
durch die Straßen und ſchlagen die Reveille die
ungen Soldaten ſammeln ſich und ſo geht s mit
uſik vor das Haus des Generals Hier drei

maliges Vivat dem General und ſeinen Ange
örigen ausgebracht dann zieht alles militäriſch in

Sektionen aufmarſchiert in den ſchönen Boberow
Wald hinaus wo nun das Waldmeiſterpflücken
veginnt

Aehnliche Kinderfeſte werden vielfach in deut
ſchen Landen zu Pfingſten gefeiert wie ja über
haupt dieſes Feſt der Freude reicher für die Luſt
der Kleinen ſorgt als jedes andere unſerer Feſte
mit Ausnahme von Weihnachten Jn Molſch
leben bei Gotha bewegt ſich am Pfingſtmontag
ein ſeltſamer Zug durch das im lichten Maiengrün
prangende Dorf Die Knaben mit Helmen
Spießen und Säbeln kriegeriſch ausſtaffiert reiten
auf Steckenpferden daher die aus geringelten
Weidenruten beſtehen und deshalb Buntſchecken
genannt werden Dieſe voſſierlichen Pfingſtreiter
halten nach der Sage einen Vorfall aus dem
Dreißjährigen Kriege in lebendiger Erinnerung
Damals wollte ein feindlicher General das verhaßte
Dorf zerſtören und ſtellte deshalb den Einwohnern
denen bereits alles Vieh fortgenommen war die
unerfüllbare Bedingung ſie ſollten ihm 200 ſcheckige
Pferde Buntſchecken liefern die von einer einFecn Mütterſtute ſtammen mühten Doch die klugen
Molſchleber wußten ſich zu belfen Buntſchecken
hießen bei ihnen die durch Ablöſung von Weiden
ringeln zweifarbigen Stäbe und ſo ließen ſie auf
dieſen ihre Kleinen ins feindliche Lager reiten

orauf der grimme General wie einſt die Huf
ten vor Naumburg Gnade walten ließ

Jn anderen Gegenden erſcheinen die Kinder
beim Pfingſtzug nicht in ſo wunderlich hiſtoriſchem

ſpus ſondern lieblicher und freundlicher ange
tan um ihre uralten Waldfahrten die als Pfingſt
feier uns ſchon aus dem Mittelalter überliefert ſind
zu begehen So ziehen die Schüler von MühlZaujen unter Glockenklang Muſik und Geſang zu

dem berühmten Popperöder Brunnen wo
bei ſie kunſtvolle um Holzſtäbe gewundene längliche
Blumenſträuße tragen Die Sträuße werde cä

in die Quelle hinabgeworfen ſo daß ſchließlich das
ganze Becken ein einziger großer von ſchimmern
den Fluten umſpülter Blütenſtrauß iſt Bei Weimar
gibt es das Roſenfeſt und auch Forſt erfreuen
ſich die Kinder an Brunnen un lumen

Mehr ins Militäriſche hinüber führen
wieder die zahlreichen Kinderſchützenfeſte
zu Pfingſten

Bei anderen Pfingſtumzügen verbinden die
Kleinen mit ihrem Vergnügen einen recht prak
tiſchen Zweck ſie ziehen von Haus zu Haus und
ſammeln allerlei wohlſchmeckende Gaben ein wobei
ſie uralte Liedchen ſingen Die größte Rolle ſpielen
dabei die Pfingfteier

Hier kommen wir her vor dieſes Haus be
ginnt eines dieſer Pfingſteierlieder das nach jedem
Vers den Refrain Fein Roſenblümelein wieder
holt und fährt fort

Ach Frau gett uhs en Ei eff zwei
Die ſchlohn mer in die Pann entzwei

Anderwärts führen ſie ein mit Kränzen ge
ſchmücktes Kind auf einem kleinen Karren mit ſich
das Pfingſtkarr heißt Das Lied das ſie dabei
ſingen lautet

Pfingſtkarren Hafergarbe Buchweizenſtroh
Zukünftiges Jahr um dieſe Zeit nochmal

wieder ſo
Dive dive dive Eier in die Mütze
O was für eine bunte Mütze habe ich
Jn Oberbayern iſt es der Waſſervogel ein

mit Schilf umflochtener und ins Waſſer getauchter
Knabe der von den anderen herumgeführt wird
wobei ſie ſingen

Pfingſta Pfingſta iſt komma
Fräen ſich Alte und Junga
Fiſchla im WaſſerDuba auf der freia Gaſſa
Goht a goldua Schnur ums Haus
Gucket Herr und Fro raus
Mir wolla s Liedla beſchließa
Möcht Herr und Fro verdrießa
A Schlüſſel voll Knöpfli iſt no nit gnuag
A Schüſſel voll Küchla hört o darzug

Jn Süddeutſchland wird der in Stroh gekleidete
Pfingſtel mit einer Kanne Waſſer übergoſſen

worauf er ſeine Gabe erhält Pfingſtl ha Pfingfſtl
ha Der Pfingſtl is da ruft er

Nehmt s an Krüagl voll Waſſer und ſchütt s
eahn brav ag

A Krüaggl voll Waſſer is no nöt anug
A Brocken Schmalz wie a Roßkopf hört aa dazu
Und a Schilling Oar und a Laib Brot
So hat der Pfingſtl koa Not

Jm Elfaß heißt der Knabe mit dem Maibuſch
Pfingſtquack Die Kinder die ihn begleiten und

dabei Eier Speck und Semmelkuchen in einem
Korb und den Wein in einFäßchen ſammeln ſingen
dazu

Pfingſtquack hat d Eier gefreſſen
Hat d Ochſen und d Roß in Stall vergeſſen
Eier heraus Oder i ſchick de Marder ins HHuer

baus

feſten
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las ich ihn Das mag nicht ganz richtig ſeinan l7 mich vor h n
hofsuhr dreiviertel ſieben Wie auf Kommando
gannen die beiden zu laufen
ſchmiegt Sie hielten erſt inne
Bahnhofs aus den Räumen des davorliege
Parkes vor ihnen a
ſchlichen ſie näher
anlagen die ganz einfam und menſchenleer waren
ſaßen auf einer verſteckten Bank zwei Geſtalten i
zärtlichem Geflüſter verſunken Von rückwär
ſchlichen die beiden heran als ſie kn
Bank J er hinter dem ie hinter de
jungen Manne neigten ſie ſ ichzeitig vorGuten Abend Paul Guten releäre

Jn dem Augenblick ſchlug es von der nahen

aneinander
die Umriſſe

auchten Leiſe und vorſi
ichtig in den grünen Gart

p hinter de

rianne
Ein Aufſchrei ein Knirſchen des Kieſes ei

Huſchen und Laufen und die beiden ſtanden allei
und hielten ſich die Seiten vor Lachen Sie lacht
bis zu Tränen Dann zog er ihren Arm unter
ſeinen und ſeelenvergnügt ſchritten ſie in die St
zurück preßten ſich durch die menſchenvollen Straß
fpe Einſame in dem lauten Getriebe Bald ſa

i e in einer ſtillen gemütlichen Gaſthausecke u
ließen bei einem Glaſe funkelnden Weines
gütigen Zufall hochleben der es ſo gut mit ihnen
meint ihnen zu ſo netten Pfingſtfeiertagen und
einer beſſeren Lebensperſpektive verholfen hat De
daß der Zufall jetzt die Richtigen zuſammengef
das fühlten ſie alle beide
Pfingſtfeiertage voll Sonnenglanz ſo lag das
vor ihnen eine Kette von Feſttagen ohne All
ſchatten Denn ein warmes dankbar frohes Gef
erfüllte ſie beide
gehörigkeit für alle Zeit

Und wie die köſtliche

das einer ehrlichen Zuſamme

l n J in un nurd u
Die Liebe eines edlen und
innigen Menſchenherzens ver

ſelbſt das unſcheinbarſte
cht Paul Heyſe

Auch allerlei Spott und Necken muß bei d
Umzügen ſein wenn ſich die Kleinen or
amüſieren wollen und dazu iſt derjenige
erkoren der am Pfingſtſonntag am ſpäteſten aus
den Federn kriecht Pfingſtſchwanz oder Pfingſd
lümmel nennt man ihn wohl und ruft ihm zu

Pfingſtſchwanz wärſt du früher geſtorden
Wärſt heuer net der Pfingſtſchwanz worden
Pfingſtfuchs heißt er im Weſertal Rauchfieß

im Schleſiſchen wo man ihn neckt
Rauchfieß Rauchfieß J
Geſtern als der Buſch gebrannt
Kam der Rauchfieß angerannt
Hätt er nicht ſo lang geſchlafen m
Braucht er heut nicht Rauchfießlaufen

Das Mädchen heißt Pfingſtbraut Pfi
kluh oder Pfingſtblueme und wird angef

Pfingſtbraut faule Haut
Wärſt du n bißchen früher aufſtahn
Wird s dir n bißchen beſſer gah n

Oder
Pfingſterblome fule Suge Sau
Harſtu eher uppeſtaun aufgeſtanden
Haret di keen Leid etaun getan T

Uralt iſt auch der Tanz der Kinder um de
Pfingſtbaum bei dem ſo liebliche Lieder ertö
und ſo ſtimmen die Kleinen mit ihren hellen Ke

laut ein in den pfingſtfeſtlichen Jubel de

atur x
Ein Rezept für den Pariſer Schick
Der Krieg gegen die Pariſer Mode der jetzt vor

verſchiedenen Seiten aus heftig geFarrt wird wir
von den Geſchmacksrichtern an der Seine mit
Miene der gekränkten Unſchuld aufgenommen
gegen man ankämpfe erklären ſie das ſei gar en
der echte Pariſer Schick das ſeien Auswüchſe un
Uebertreibungen die fremde Damen auf den Boul
vards trügen und an denen die Pariſerin ſelb
keinen Anteil hätte Die Toilette der elegante
Franzöſin ſei einfach und unauffällig aber in d
Art wie ſie ihre Kleider trüge darin läge
Originalität und ihr Reiz Um die Ehre des Par
Schicks zu retten verrät uns eine franzöſiſche Mode
zeitſchrift das große Geheimnis der galliſchet
Grazie ſie gibt ein Rezept für den Pariſer

Die Grundlage dieſes Rezepts iſt daß die
treffende Dame jung ſchlank und anmutig iſt
Unterkleidung muß auf das r b 4ſein und ſich als enge Hülle um den Körper i
gen damit jede Nüance derFigur zum rechten
druck kommt Die Dame die dieſen nentſpricht trage nun ein ganz einfaches Kleid
den Modeſchnitt qm rag, ihm aber
eine perſönliche ote alles ewagte und
Banale nimmt dazu kommt ein kleiner Hut der
ſteht und zu der ganzen Toilette paßt wobeiruhig eine etwas kühne Garnierung haben
Dann gehört nur noch ein ge es Etwas
eine pikante Haltung eine un che Art

n u
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